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Elektrischer Fernmelder für sich 
warmlaufende Maschinenlager.

Der Zweck der Construction des patentamtlich 
geschützten, hier abgebildeten Fermneiders ist, einem 
in maschinellen Betrieben sich sehr oft recht fühl­
bahr machenden Uebeistände abzuhelfen.

Das Warmlaufen eines Maschinenlagers bedingt 
oftmals den Stillstand des ganzen oder theilweisen 
Betriebes und ist eine solche Betriebsstörung stets 
mit materiellen Verlusten und Verzögerungen der 
Lieferungstermine verbunden. Die Unachtsamkeit des 
Maschinisten oder die Inan­
spruchnahme desselben zum 

Zwecke der Bedienung mehre­
rer Maschinen verhindern ein 
rechtzeitiges Beobachten der 
sich warmlaufenden Lager.

Dass derartige unbeaufsich­
tigte Lager die weitaus häufigste 
Ursache der Fabriksbrände bil­
den, braucht nicht des weiteren ^nWm
erörtert zu werden. Es ist be­
kannt, wie oft gerade die La­
ger speciell in Baumwollspin­
nereien, Zwirnereien, chemischen 
Fabriken und anderen einer 
ganz besonderen Beachtung und 
eines aussergewöhnlichen Schu­
tzes bedürfen.

Wird das Warmlaufen des 
Lagers zur Zeit bemerkt, so 
genügt in den meisten Fällen 
( ine kleine Unterbrechung oder <
s dortige Schmierung, um der - |g|=jáj

Warmlaufens zu vÍIIkIÍ!
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Uofahr des
begegnen.

Bei dem 
! * bung eines 
a id lei ichten

neuen Apparate wird nun durch Bethä- 
-jäutewerkes oder durch das plötzliche 
einer (.1 lühlampe, welche bei einem

'wissen Wärmegrade in Function treten, der Maschi­
nist sofort von der Gefahr benachrichtigt und ist aus 
‘■'"m Aufieuchten einer Glühlampe oder an dem Fallen 
‘ tier Signalmarke am Apparate sofort zu ersehen, 
welches von den mit solchen Apparaten geschützten 
‘ sigui'n gefährdet ist.

Die WeiteiTühning der Leitung' nach den Bureaux 
. j'1 Bet riebsiibthei hing kann gleichzeitig durch 
j -itomui des Läutewerkes den Betriebsleiter u. s. w.

noc'lirichtigen, und control irt man auf diese Art. 
L‘1,1 Achtsamkeit des Maschinisten.

Von grossem Vortheil sind ebenfalls die Apparate
bei Anlagen, die nicht ständig beaufsichtigt werden. 
Ls kann auch hier in entfernteren Räumen durch 
gl tönen des Läutewerkes die Gefahr rechtzeitig 
wahrgenommen werden.

Die Construction des Fernmelders ist sehr ein­
fach ; eine leicht schmelzende Legi rung bewirkt im 
entsprechenden Momente einen Schluss der elek­
trischen Leitung.

Die von dem neuen Apparate zu schützenden 
Lager können Halslager und Stirnlager mit Selbst­
ölern (Sellerlager mit Schmierbüchsen) im Lager­
deckel sein.

In gleicher Weise schützt 
dieser für Dampf-, Wasser-, 
\\ ind- und Elektricitätsbetriebe 
geeignete Fernmelder alle Wand­
oder Seitenlager, Consollager, 
Hänge- und Fussiagcr, alle Ar­
ten von Kamm- und Stellagen, 
sowie auch die Ringschmierungs­
lager.

Der Apparat wird mit einer 
Glühlampe oder mit einer Sig­
nalglocke in Verbindung ge­
bracht.

Bei vorhandenen Lichtlei­
tungen wird der Fernmelder wie 
eine gewöhnliche Glühlampe ver­
mittels der beiden Klemmen an 
die Leitung angeschlossen.

Bei vorhandenen Läute­
werk- oder Tab 1 eaux-A111 agen 
sch Messt man den Fernmelder 
mittels seiner Klemmen an die 
vorhandene Leitung. Bei Neu- 

:ß einrichtung wird derselbe wie ein 
einfaches Läutewerk montirt.

Die Befestigung des Fernmelders geschieht 
zweckmässig mittels Schellen, welche an Ort und 
Stelle von einem Schlosser oder Klempner für 
wenig Geld gefertigt, je nach den örtlichen Ver­
hältnissen der Lagertheile gebogen und zwischen 
Befestigungs- und Contremutter geklemmt werden.

Bei dem Warmlaufen des Lagers überträgt sich 
nun die Wärme auf das Messinggefäss des Fern­
melders, wodurch die in demselben sich befindende 
Masse zum Schmelzen gebracht wird. Der in diese 
Masse hineinragende Stab, mit Glühlampe oder 
Signalmarke versehen, fällt nun durch eigene 
Schwere auf den Boden des Gefässes und be­
wirkt so den zum Glühen der Lampe oder Ertö-

Unsere heutige Nummer umfasst 10 Seiten,
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iien des Läutewerks erforderlichen Contactschluss 
der Leitung.

Der untere Theil des Fernmelders wird nun, um 
dm Masse wieder erstarren zu lassen, von dem 
gefäln detcn Lager entfernt. Sobald dies geschehen, 
sytzi man den Deckel nebst Stab wieder auf den 
unteren Theil des Fernmelders und kann dann der­
selbe wieder benutzt werden. Ist dagegen von dem 
unteren Behälter ein Reservestück vorhanden, so 
wird dasselbe gegen den ausser Function gesetzten 
ausgewechselt, wodurch der Melder sofort wieder 
gebrauchsfähig und das Lager geschützt ist ohne 
dass man erst das Erstarren der Schmelzmasse 
abzuwarten braucht.

Diese Apparate werden von F. W. Raschke 
A Co. in Reick-Dresden erzeugt.

S~r.
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Amerikanische Kohle auf dem 
europäischen Markt. *)

v 'Lneiika und kein Ende! Soeben kommt die 
Nachricht aus Amerika, dass sich unter der Leitung 

Tcles ;mieriiranischen Finanzgenies Rockefeller ein 
Konsortium gebildet habe, das den schweizerischen 
Industriellen angeboten hat, Kohle um 20% billiger 
zu neuern als dies Deutschland thut. — Die Nach-
ÍJ .kV,ngt ;ln sieh unwahrscheinlich, aber den 
Rockel eher, Morgan und Carnegie ist schliesslich 
atJes zuzutrauen. Freilich ein grosses Geschäft dürf­
te ihnen bei dem Experiment nicht blühen das 
wissen auch unsere massgebenen Kohlenindus-

kemeswegs zutriellen, welche die Nachricht 
beunruhigen scheint, denn auf unsere Anfrage 
schreibt uns Herr kommerzienrath Arnhold, der In- 
ia »er der firma Caesar Wollheim, welche bekannt- 

hch neben f riedlander den deutschen Kohlenmarkt 
oenerrscht:
r- »was aber die Einfuhr amerikanischer
Kohlen in Deutschland angeht (und was für Deutsch­
land Giltigkeit hat, gilt zweifellos in noch weit
ín0 rn .«Tt M?SS? AÜr‘ Ungarn! Die Redaktion.) 
so oiachte ich die Möglichkeit einer solchen unter
gewuhnhehen Umstanden als direkt ausgeschlossen; 
Sl? die koh en unter amerikanischer oder deutscher 

agge segeln, kann in den Wettbewerbsverhältnissen 
nichts andern, denn mit der Schaffung einer ameri­
kanischen Handelsflotte schafft man keine Rückfraeh-
Cnenmstmhane ,e-Zíere 7erden die Dampferrathen nie 
umn Stand erreichen können, der dem amerikani-

h i'M (he Konkurrenz gegen heimische oder
tete -‘ g 1Sche Kohlen an unseren Märkten gestat-

bnmaiim1'1 also udi? Nachricht sich thatsächlich j 
bestätigt, was noch abzuwarten bleibt, so erscheint das j

*) Wir entnehmen den vorstehenden Artikel den uns ynr ! 
erlugung gestellten Aushängebogen der ersten Nummer der Wochenschrift „Ki,,Act “BA"

! Ganze vorläufig nicht mehr als ein kleiner Seher-,
; “ei! slch 6111 paar amerikanische Krösusse gemacht 

haben - vielleicht um die deutschen Industriellen 
zu ärgern und der Welt an diesem Beispiel wieder 
einmal zu zeigen, dass der amerikanische Unternph 
mergelst jeder Theorie spottet und vor keinem Order 
zuruckschreckt, um der Leistungsfähigkeit der ameri­
kanischen „Trust’s“ Reklame zu machen. Und es 
tst vorläufig nicht gerade wahrscheinlicii dass der 
neue Rockefeller-Trust das Experiment allzu hume 
durchfuhren wird, das auf die Dauer doch recht 
erhebliche Opfer kosten würde. - Aber sympto­
matisch betrachtet bleibt, der Fall immerhin für 
Deutschland interessant er beweist die jederzeitigo 
Kampfbereitschaft unserer überseeischen Kon km 
reuten, er illustrirt in interessanter Weise die Kamnf 
art, mit der wir in Zukunft bei den Vereinigten 
btaaten zu rechnen Haben werden, er legt uns nahe, 
dem Beispiele unserer Konkurrenten zu folgen und 
dutch Zusammenschluss uns für den voraussichtlich 
immer erbitterter werdenden wirtschaftlichen Kampf 
vorzubereiten Nur dass für uns der vielleicht einzm 
wirksame Schutz — ein europäischer oder doch zu 
mindestens mitteleuropäischer Zusammenschluss ir-
w'rlri W 7 in' AL ist,F,h; »iejenlgen. welche das 
Wo, „Zollbund schreckt, kann ja ein anderes 
Woit gefunden werden.

Aber diese Vereinigung zu einem wirtschaft­
lichen Schutz- und Trutzbündniss innerhalb der 
europäischen Staaten wird kommen, früher oder 
spater Sie liegt in der Tendenz unserer Zeit die 
aul allen Gebieten immer grössere Machtverhältnisse 
durch immer umfassendere Zusammenschlüsse an­

Denjenigen, welche glauben diesen Gedanken 
zu ruck weisen zu müssen, weil er der Theorie des 
absoluten Ireihandels entgegen ist, denen werden 
die Ereignisse einer vielleicht nich mehr allzufernen
Zukunft die Bestätigung des bekannten Goethe’sehen 
Vv ortes bringen .

„Grau, lieber Freund, ist alle Theorie
Und grün des Lebens gold’ner Baum“

Geschäftliche Rundschau.
Die Budapesten Firma Morelli & Co. deren Fab- 

iiksluealltaten am 23. April 1. J. durch Feuer beschä­
digt wurden, hat den Betrieb wieder im vollen Umfang 
aufgenommen. M

Neue Zuckerfabriken, in Nagy-Becvkerek ist die 
Gründung einer neuen Zuckerfabrik unter der Firma

Zuckerfabriks A. U.“ im Entstehen
Aá M y?lei?Ffnk W11'd auf die Verarbeitung von 
;)UUU M;-Ztr. Ruhen eingerichtet sein. — In Ui- Ver- 
T* emehtet der Zuckerfabrikant Itudolf Kirschncr 
eine neue Zuckerfabrik. - Schliesslich wird gemeldet, 
dass eine böhmische Zuckerfabrik in Kisbér cine 
neue Zuckerfabrik, welche auf die jährliche Vcrarbci-
iTsT 200’00(! M-Jätr. Rüben eingerichtet wo - 
aen soll, zu gründen beabsichtigt.

Allgemeine Aerogengas-Actien-Gesellschaft
, BUDAPEST

Actien-Kapital: 2,000.000 Kronen."CenTr^lh"'' an9e"eJmst<! Beleuchtungsmittel der Gegenwart. -»

uníírÍK?lftni dT Van’V'n"esland>schen Carburateur Compres^^ ^ Vlgad°'tép’ Thonethof. Sitz: Budapest.
tunken

" Pläne gratis. Kostendberschläge und Bcleuch tungs-
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Neues Kohlenbergwerk im Baranyaer Comitat In
d-r Gemeinde Cserdi Com. Son/ogy würde Jn 
neues Kohlenbergwerk, welches vorzügliche schwarze 
Kuhle emhalt, entdeckt.

Neue Schlosserwaarenfabrik in Erzsébetfalva. Die
Firma Ki'sstyus & kornhnmer errichtet in Erzsébet- 
falva eine neue Schlosserwaarenfabrik

Webefabrik in Warasdin. Die Firma Schwär, 
Zubhn Si Ce. errichtet in Warasdin eine Webefab 
deren Bau bereits begonnen wurde und bis 
Herbste fertig gestellt sein soll.

Korksteinfabrik Die Aktiengesellschaft für pa- 
teiltirte Korksteiniabrikation und Korksteinbauten 
vormals Klemer und Bokmayer in Módiin» erbaut 
in Budapest-Steinbruch eine Fabrik, um ihre Arti­
kel, welche schon seit vielen Jahren bei uns ein­
geführt sind und sich bestens bewährt haben auch 
hier zu ei zeugen. Dei Korkstein, ein Isolirmaterial 
gegen Hitze, Kälte und Feuchtigkeit, findet nicht 
nur bei Dampfobjekten (als Mittel gegen Wärme- 
Australihmg und Dampfverlust) die verschiedenar­
tigste Verwendung, sondern hat sich auch im Bau­
fach c mit bestem Ertolge eingeführt, und zwar für 
Herstellung von Abtheilungswänden, Mansarden- 
\c:klcidungun, iür Isolirung kalter Fttssboden für 
Dach Verkleidungen bei Fabriksbauten, Eisenbahn- 
werkstäten etc. Isolirung von Eiskellern, Kühl räu­
men u. s. w. — Die reichen Erfahrungen, welche 
sich die Mödlinger Fabrik auf diesem Gebiete er­
worben hat, kommen auch der hiesigen Unterneh­
mung zugute und verbürgen die technisch korrekte 
und fachkundige Herstellung und Verwendung der 
Korksteinfabrikate in der Praxis. Es steht daher zu 
erwarten, dass das ungarische Unternehmen der ge­
nannten I abrik einer gedeihlichen Zukunft entge­
gen geht.

Vermischte Nachrichten.
Wiederherstellung des Eisenkartells. Die von Prag 

aus lancirten Meldungen über die Wiederherstellung 
dos Eisen kartells beruhen zumeist auf tendenziösen 
Kombinationen. Es fehlt nämlich die wichtigste 
yoraussetzung für den Erfolg der Verhandlungen, 
die Einigkeit auf Seite der ungarischen und auf 
kcite der österreichischen Eisenwerke. Im Schosse 
beider Vereinigungen herrschen bedeutende Diffe­
renzen. Das ungarische Stabeisenkartell ist seit dem 
Austritt der staatlichen Eisenwerke und der Werke : 
der Staatsbahngesellschaft aufgelöst und bei den 
grossen Differenzen zwischen den einzelnen Mit­
gliedern ist wenig Aussicht, dasselbe wiederherzu- 
stelJoii. Es ist auch diesbezüglich bisher noch kein 
\ersuch unternommen worden. Oesterreichischerseits 
yml die Kartellaussichten ebenfalls gering. Das 
Syndikat zwischen den Wittkowitzer Werken und 
(Dr Wittgensteingruppe läuft Ende d. J. ab und in 
folge des Eintritts der Alpinen Montangesellschaft ;

den Interessenkreis der Wittgensteingruppe sind 
me ( ha nee n der Erneuerung des Syndikats äusserst
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gering. Erst wenn die Interessenten auf ungarische 
beite und auf österreichischer Seite sich irrrte" 
einander verständigt haben, kann die Idee de 
Wiederherstellung des Kartells ernsthaft in Erwä 
gung kommen, früher nicht.

Die österreichisch ungarischen Zink Walzwerke haben 
rle Zinkblech-Preise in allen Positionen um 3 Kronen 
lur Grenzsationen und 2 Kronen für Pra» per Meter- 
zentnei erhöht. Motiv irt wird dies mit der seit 
vorigen Monat eingetretenen Steigerung des Roh- 
matenalpreises, die bereits 2 Pfund St er! in» er­
reicht hat.

Der hauptstädtische Mühlenverband hielt am 6.1 d. 
M «eine ordentliche Generalversammlung an welcher 
auch Vertreter der Provinzmühlen t heilnahmen. 
Nachdem der Vorsitzende kön. Rath Ludwig 
K raus z de Megyer die Sitzung eröffnet hatte verlas 
der Verbandssekretär Dr. Ignaz Fekete den 
Rechenschaftsbericht, in welchem konstatirt wurde, 
dass das finanzielle Resultat der Mühlen im Vor­
jahre ein nicht befriedigendes war; als Ursache des 
Ausfalles wird die Aufhebung des Mahl Verkehrs 
bezeichnet. So lange der Mahlverkehr bestand, war 
der Budapester Marktpreis für Weizen immer höher 
als der Durchschnittspreis für die gleiche Qualität 
auf den auswärtigen Märkten und Feinmehle konnten 
trotz der höheren Weizenpreise gut piacirt werden. 
Seit Aufhebung des Mahlverkehrs sanken in Buda­
pest die Weizenpreise stetig und das ungarische 
Feinmehl hat im Auslande trotz günstiger Konjunk­
turen seine Konkurrenzfähigkeit eingebüsst, zumal 
diese Konkurrenzfähigkeit auch durch die neuen 
Exporttarife wesentlich geschwächt wurde. Bezüglich 
des Kartells der Jut e fahr iken wurde he - 
richtet, dass der Mühlenverhand dem Kartell gegen­
über energisch auftrat, Säcke aus dem Auslande 
importirte und geneigt wäre, gemeinschaftlich mit 
den Schwestervereinen eine eigene Jutefabrik auf 
genossenschaftlicher Basis zu errichten. Nachdem 
der Bericht zur Kenntniss genommen und das Ab- 
solutorium ertheilt war, wurden die Direktoren Leo 
Sárkány, Josef Hofner und Andor May zu Rech­
nungsrevisoren gewählt. Eine lebhafte Debatte ent­
wickelte sich bei dem Anträge auf Gründung einer 
Exportgenossenschaft. Nach der Generalversamm­
lung fand im Gerbeaud’s „Royal Pavillon“ ein 
Banket statt.

Sommerfest. Das Arbeiterpersonal der Maschi- 
nenfabriks- A. G. Teudloff & Dittrich veranstaltet 
Sonntag den 16. Juni a. c. in den Gasthauslocalitäten 
zur „Czinkotai Nagyitcse* ein mit Tanz und verschie­
denen Unterhaltungen verbundenes Sommerfest. Nach­
dem das Reineinträgniss wohhhätigen Zwecken 
gewidmet wird, ist eine lebhafte Betheiligung na­
mentlich aus Fabrikskreisen zu erwarten.

Diseimotor. Die Ungarische Allgemeine Kredit­
bank wird von nun ab ihr Institutsgebäude in eige­
ner Regie elektrisch beleuchten, zu welchem Zwecke 
eine Dynamomaschine zur Aufstellung gelangt, wel­
che durch einen fünfzigpferdekräftigen Dieselmotor 
betrieben wird.

Kohlensäure-Kälteerzeugungs-Maschinen 
System und Patent Sedlacek, 

erzeugen als Spezialität

KOGLER & ROSZNER
Maschinenfabrik,

BUDAPEST, Váczi-ut 34- szám-

In allen Grössen komplette Kühlanlagen für lirüuereien, 
Schlackthliuser, Kühlhallen, Markthallen, Fisch-, Deli­
katessen-, Ilutterhaudlungen, Hötels, Restaurants, Wurst- 
und Fleisch wuaren-F»brikeii, Molkereien, Chokolade-, Zuc­
ker-, Kunstbutter-, Paraflu-, Stearin-, Soda-, leim-, Far­
ben- und Chemische Fabriken, für Schiffe, Kranken- und 
Leichenküuser u. s. w. in vorzüglichster Ausführung

unter Garantie !
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Die Rima-Murányer Gesellschaft und die Kalaner 
Werke. Vor einigen Tagen waren Gerüchte verbreitet 
dass ein Ankauf der Kalaner Eisenwerke durch die 
Rima-Murányer Gesellschaft bevorstehe. Diese Ge- 
i iichte sind jedoch auf folgende Thatsachen zurück­
zuführen*: Die Rima-Murányer Eisenwerks Gesell­
schaft liess vor längerer Zeit, die Anlagen der Ka­
laner Werke durch Experten untersuchen, und es 
wui de der Gesellschaft auch eine Offerte wegen 
des Ankaufes der Kalaner Werke gemacht. Die 
Rima-Murányer Gesellschaft hat die Expertise be­
endigt und die Offerte bisher nicht abgelehnt. Es 
entspricht jedoch nicht den Thatsachen, dass diese 
Transaction dem Abschlüsse nahe sei. Dieselbe ruht 
zui Zeit und es ist nicht bekannt, ob und wann auf 
dieselbe zurückgegriffen werden wird.

Die Firma Ganz & Co. und die Londoner Unter­
grundbahnen. Die seit längerer Zeit erwartete Ent­
scheidung über die Vergebung der elektrischen Ar­
beiten für zwei Untergrundbahnen in London ist bis 
zur Stunde noch nicht getroffen worden. Zwei der 
in London bestehenden Untergrundbahnen sind 
nämlich genöthigt, auf den elektrischen Betrieb 
uberzugehen. Die von der Firma Ganz & Co. in 
London \ orgelegten Pläne sind von den englischen 
Sachverständigen günstig beurtheilt worden, weil 
dieselben sowohl in technischer als auch in finanzi- 
ellei Beziehung \ ortheile im Vergleiche zu den üb- 
ngen Offerten bieten sollen. Es haben sich jedoch 
auch amarikanische Einflüsse geltend gemacht die 
ein anderes System forciren. Die Entscheidung ruht 
nunmehr im englischen Handelsministerium, bezie- 
hungsweise in dessen technischem Departement, und 
gut in erster Linie der Lösung der technischen Frage 
ob es gestattet sei, die Anlage mit hochgespanntem 
m der Luft geleitetem Strom auszustatten. Die Ent­
scheidung hierüber ist in der allernächsten Zeit zu 
gewärtigen.

Ungarische Waggonfabriken. Um den Bedarf der 
ungarischen Staatsbaiinen zu decken und auch der 
betreffenden Industrie, der es an Beschäftigung 
mangelt Arbeit zu vermitteln, hat der Handelsrni-

ö län§erer Zeit die Beschaffung von
wOü Stuck theils gedeckten, theils offenen Lastwa- 
gen angeoidnet. An dieser Bestellung wurden alle 
mnf m Ungarn bestehenden Waggonfabriken be- 
theiligt und erfolgte die Aufteilung, wie Schönber­
gers Wochenschrift berichtet, seitens des Ministeri- 
ums in . der, Weise, dass die Ganz’sche Fabrik 652 
die Wenzer sehe 600, die Raaber 375, die Schlick5 
sehe 2b5 und die Danubius 118 Wagen zur Anfer­
tigung erhielten. Die Ablieferung derselben hat in 
den Jahren 1901 und 1902 zu erfolgen; die Preise 
smd selbstverständlich den äusserst gedrückten 
Mar kt Verhältnissen angemessen und mussten sich 
die habnken dazu bequemen, einen Preis zu accep-
dfirfh. bs-, demh lh,ien Nutzen kaum abfallen 
cluilte. oie übernahmen diese Bestellung überbauet
nui aus dem Grunde, um beschäftigt zu sein

Ausübung der Wasserkräfte des Waagflusses. Ein
Konsortium, an dessen Spitze der Vizegespan des
besiU, MmlatS’ V°rf v- Bul:a- ferner der Grund- 
Ludwif Whif" 7 ^ralovanszky und der Ingenieur 
Ludvvig kabián stehen, ist um die Bewilligung ein-
abschnittTderewWasserkl^te Kralováner Fluss-
? ff31 Waag zur Herstellung von elektrischer
Stiomkraft benutzen zu dürfen. Nach dem vorge
äf)0npLnlekrff!len mitt°lst einor Turbinenanlage 
rÖUU, Ueul, gewonnen und nach Rosonbom 
Lipto-Szt,Miklós Alsó-Kubin, Zsolna u s w e[n- 
geleitet werden. Dieser Tage hat nun bereits in der 
Gemeinde Kralován, unter Vorsitz des Vizegespans

des Liptóer Komitats die amtliche kommissioneile 
Verhandlung des Projektes stattgefunden,

Betriebseinschränkung des österreichischen Baum­
wollwebereien. In einer vor einigen Tagen in Wien 
stattgehabten, von zahlreichen bedeutenden Firmen 
der Baumwollwebereibranehe besuchten Versamm­
lung wurde einhellig der Beschluss gefasst, die in 
Aussicht genommene Betriebsreduktion durchzufüh- 
ren und jene Firmen, welche ihre Zustimmung bis­
her noch nicht eingesendet haben, zum Beitritte 
aufzuiordern.

Ermässigung der Trägerpreise in Deutschland
Man berichtet aus Berlin unterm 24. v. M • Der 
deutsche Trägerverband beschloss eine Herabsetzung 
auf 1121/* Mark, Frachtbasis Burbach. Der H 
Preis war 120 Mark. 1

Die Lage der deutschen Eisenindustrie. Aus Ber­
lin wird gemeldet: Die Dortmunder Union hat ge 
genwärtig 75 000 t. Roheisenbestände, darunter 
öO.OOO t. im Vorjahr gekaufte^ und 25.000 t. selbst­
erzeugtes Roheisen, für welches ihr augenblicklich 
die Verwendung fehlt. In diesen Eisenbeständen ist 
ein Capital von sechs Millionen investirt. UebrUens 
wird die Lage der Eisenindustrie allgemein besser 
beurtheilt. Aus Amerika kommen Meldungen von 
kolossalen Investitionen, zu denen die Eisenbahnen 
angesichts ihrer grossen Betriebseinnahmen sclirei- 
ten, ferner wird dem bevorstehenden Friedensschluss 
in Unna grosse Bedeutung beigelegt, weil man 
einen baldigen starken Export dorthin erwartet.

Scheitern des Zinkcartells. Aus Berlin wird ge­
meldet: Das Zustandekommen des internationaFen 
Zinkcartells erscheint aussichtslos, da die grossen 
Werke den Beitritt ablehnen.

Ermässigung der Bleipreise. Man berichtet aus 
Mannheim*. Wiegen fortwährenden Sinkens der 
Kohbieipreise ormässigte der Bleiwalzwerksverband 
die Babnkatpreise um 50 Pfennige per 100 kg.

Gewerbeinspection und Kesselprüfung. Der Han- 
delsminister betraute mit der Versehniing des ver­
einigten Dienstes der Gewerbeinspection und der 
Kesselprüfung :

Als Gewerbe-Hilfsinspektoren I. Klasse die 
Kesselprüfüngs Commissäre: Géza Hoór in Pozsony 
Ladislaus Pozsonyi in Nagyvárad, Andor Stengi in 
Arad, Sigmund Prager in Győr, Adolf Solt in Szé­
kesfehérvár, Julius Wigner .in Miskolcz, Isidor Eis- 
ner in Temesvár, Arnold Akos in Kassa, Bertalan 
V ago in Szombathely, Karl Raichl in Pécs, Sigmund 
Reichenberg in Zombor, Eduard Vécsei in Budapest, 
Georg Kreuter in Szeged, Leopold Rados in Nagy- 
beeskerek, Bertalan Kallós in Szatmár, Alexander 
Róna in Brassó, Armin Radány in Lipto-Szent- 
Miklos, Ignaz Bárót in Kolozsvár, Josef Naszályi in 
Kaposvar, Anten Vogl in Szolnok, Jakob Sinai in 
Losoncz und Ludwig Lányi in Gyulafehérvár: fer­
ner die Kesselinspcctoren II. Klasse : Josef Felsmann 
in Esztergom und Blasius Kreutzer in Debreczen, 
Zugleich wurden eingetheilt: die Gewerbe-Inspecto- 
ren Rudolf Lode fur die Comitate Pest-Pilis-Solt- 
F1®^11 ^ehor, und die Städte Budapest, Kees- 
kernet und Szekesíehervár, in den Budapester Be-

d n yilra’ PozsonV Trencsén, Túróéi
die S.adt Pozsony in den Pressburger Bezirk ; 
ncl Hlavacs fur die Comitate Esztergom, Győr. Kor-
r„ '_ X7 , - vjyör. Ko­
mm r’ YeSZF/eT undrdie Städte Győr und Korná- 
ComiMn1«1 Ra.ab£r r^zirk; Géza Koiss für die 
Fn Ä Bran0’ Nw-KüküUö, Fogaras, Szeben in 

Brassoer Bezirk; Julius Hegyi für die Comitate
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Alsó-Fehér, Besztercze-Naszúd, Kis-Kiiküllő, Kolozs, 
Szilágy, Szolnok-Doboka, Torda und die Stadt Ko- 
lozsväi in den Kolozsváréi' Bezirk ; die Hilfsinspec­
toren I. K lasse: Géza Floor für die Comitate Árva, 
Bars, Hont, Liptó, Nógrád, Zólyom, die Städte Sei­
me ez und Béla bánya in den Beszterczebányaer Be­
zirk ; Ladislaus Pozsonyi für das Com itat Bihar, die 
Stadt Nagyvárad in den Nagyváradéi- Bezirk; An­
dor Stengl für die Comitate Árad, Békés, üsanád.
1 limy ad, die Stadt Arad in den Aradéi- Bezirk; 
Sigmund Prager für die Comitate Bereg, Hajdú’ 
Szolnok, M áram a ros, 8z at már, 1 ’go es a, Szabolcs,' die 
Städte Debreczen, und Szatmár-Németi in den Ueb- 
recziner Bezirk ; Adolf Solt für die Comitate Csík, 
Háromszék, Maros-Torda, Udvarhely und die Stadt 
Maros-Vásárhely in den Maros-Vásárhelyei* Bezirk; 
Julius Wigrier für die Comitate Borsod, Heves, Gö- 
rnör-Kishont in den Miskolczer Bezirk : Isidor Eis­
ner für die Comitate Krassó-Szörény, Tomes, Toron­
to I und die Städte Temesvár, Pancsova. Verse ez in 
den Temesváréi- Bezirk; Arnold Ákos für die Co­
mitate Bács-Bodrog, (Tongrad und die Städte Baja, 
Szabadka, Újvidék, Zombor, Hódmező-Vásarhely, 
Szeged, in den Szegeder Bezirk; Bartholomäus Vágó 
für die Comitate Moson, Sopron, Vas, Zala und die 
Stadt Sopron in den Sopronéi- Bezirk; Kari Raiehl 
für die Comitate Baranya, Tolna, Somogy und die 
Ttadt Pécs in der Pécsei- Bezirk ; den technischen 
Bath Ludwig Egan für die Stadt Fiume. — Die 
Verpflichtung der Anmeldung von Unfällen erstreckt 
sich auch auf sämmtliehe Fabriken, die vom Fi­
nanzministerium betrieben werden (Eisen, Sthal- und 
Montanfabriken.) Versäumnisse in Betreff der An­
meldung werden mit Geldstrafen bis 100 K. be­
straft. •- Die Gewerbeinspectoren haben jährlich 
bis Ende Feber über ihre Thätigkeit dem Gewerbe- 
Oberinspector Bericht zu erstatten. In demselben ist ; 
zu verzeichnen: J. Die Gesammtthätigkeit (verge- : 
nommene Inspect ionén und getroffene Verfügungen),
2. Theilnahme an Baucoiicession-Verhandhmgen, 3. 
Arbeiterschutz (Skizzirung der Thätigkeit bei Un­
fällen, über die Controlle auf dem Gebiete der Ver­
sicherung und Wohlfarts-Institutionen), 4. Strickes 
(Bericht über Strikes und Lohnkämpfe), 5. Dampf­
kessel-Angelegenheiten. Es wird darauf Gewicht ge­
legt, dass die Berichte ein treues Bild der einschlä- i 
gigeII Verhältnisse geben.

Neue Inserate.
Wir empfehlen der besonderen Aufmerksamke• t unserer 

Leser die in unserer heutigen Nummer erscheinenden neuen 
Inserate nachstehender Firmen :

Polytechnisches Institut,
Friedberg (Hessen)

über die höhere Lehranstalt für Ingenieure und das Techni­
kum für Maschinen- und Elektro-Techniker.

Patent-Bureau Richard Lüders,
Görlitz (in Schlesien)

über die der Lokomotivfabrik Hagans in Erfurt gehörigen 
diversen ungarischen Patente.

Clnlässlicfr des am 1. Suli a. c. begin­

nenden neuen Quartals ersuchen 

licl|st um gefällige Sinsendung der 

Sbonnements--Gebül^ren.

Technisches Allerlei.
Kitte für Treibriemen. Folgende Anweisungen 

für Treibriemenkitte, der „Soc. of. Client. Incl.“ ent­
nommen, finden sich in der ..Papiér-Ztg.“: 1 ) Gléi­

kéi ms aus Hauteahfällen und Fisch­et! e e guten
leim werden 10 Stunden im Wasser geweicht und 
dann mit ieinem Tannin gekocht, bis man eine 
gleichmässig klebrige Masse erhält. Die zu kitten­
den Flächen werden gerauht und der Leim heiss 
aufgetragen. 2) 1 kg. fein geschnittene Guttapercha 
wird im Wasserbade in 10 kg. Benzol aufgelöst, 
dann 2 kg. Leinölfirniss ein geführt. 3) 1 kg. bestens 
Leims wird bei massiger Hitze in 1.5 kg. Wasser 
gelöst und 5 kg. Karbolsäure in die heisse Lösung 
gerührt. Dann lässt man die Mischung in flachem 
eisernen Pfannen erstarren, schneidet sie in Stücke 
und trocknet sie an der Luft. Wenn man diesen 
Kitt verwenden will, macht man ihn mit etwas Es­
sig flüssig, streicht ihn mit einer Bürste auf Leder 
und presst ihn zwischen zwei eiserne Blatten bei 
einer Temperatur von ungefähr 25° C.

Ziehlöcher für feinen Draht. Die Herstellung der 
Ziehlöcher für feineren Draht ist eine sehr subtile 
Arbeit. Gebohrte Löcher sind besser als geschlagene, 
namentlich zum Fertigziehen, doch werden jene 
nicht durch die ganze Stärke des Zieheisens, son­
dern nur soweit gebohrt, bis sich an der anderen 
Seite ein kleines, mit den Fingern fühlbares Häub­
chen bildet, Dieses wird mittelst eines feinen Wetz­
steines abgeschliffen, worauf ein sehr feines Loch 
zum Vorschein kommt, dessen Kanten mit einem 
besonderen Bohrer entfernt werden. Ausgeweitete 
Ziehlöcher werden, wie der Wiener „Metallarbeiter'1 
schreibt, durch Verschlagen auf den richtigen Durch­
messer dadurch zurück geführt, dass man rings um 
das Ziehloch mit einem kleinen Hammer kräftige 
Hiebe auf das Zieheisen führt, ohne den Rand des 
Loches zu treffen. Das zugeschlagene Loch wird 
sohlieslich mit einer Ahle nach Bedarf wieder ge­
öffnet.

Petroleum als Härtemittel. Stahl, welcher im 
Wasser zu hart und spröde wird, schreckt man gern 
in Petroleum ab oder in Wasser, über das man eine 
gute Schicht Petroleum gegossen hat. Die fette 
Substanz des Petroleums giebt dem Stahle eine 
Zähigkeit, lässt keine Veränderungen der Volumen 
zu und verhindert Härterisse. Druckfedern oder 
Spiel werk federn aller Art werden gern in Petroleum 
abgeschreckt und dann noch auf warmen Eisen hell­
blau angelassen und nach Bestreichen mit Talg ab­
gebrannt. Federn in dieser Art gehärtet, erhalten 
eine vorzügliche, dauernde Elastizität.
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Technischer Fragekasten.
Diese Rubrik steht unseren Abonnenten und Inserenten 

unentgeltlich offen. Die Beantwortungen werden unter Mitwir­
kung hervorragender Fachmänner ertheilt, jedoch sind Beiträge 
auch von unseren Lesern stets willkommen.

Fragen:
Frage X r. 94. Von H 0 in K. Wer liefert 

S 1 a it ff (' r 1) ü c h s e n ?
Frage Nr. 95. Von R & K. in Z. Wollen Sie 

uns die Firmen namhaft machen, welche S c h m e 1 z- 
ö f e n f ü r s c hm i e d b aren (Juss erzeugen ?

Antworten:
A n t w o r t a u f F r a g e Nf r. 92. Formen zum 

<Hessen von Weissmetall können Sie von den Fir­
men Hob. Sieper, Lüdenscheid und Fr. 
Sehr brock in Offenbach a. Main beziehen.

A n 1 w o r t a u f F r a g e N r. 93. Meta Ildii bei 
liefert M. S c li ü J e r, Berlin N. C h a it s s e e- 
S t r ass e 82.

Patentanmeldungen.
„ 1 'erfahren zur Herstellung von Viehsalz-Briketts“. 

Friedrich Detsinyi in Budapest. — ,,Ohne Naht zu 
befestigender SchraubenknopfF Dr. Eduard Ivcinyi in 
Szolnok. Verbessertes Ringventd." K. Kachelmann , 
X Sohn in X ihnye. „Schälmaschine, zum Ausmahlen ! 
von Oelsamen." Emerieh hiss in Székudvar. Vor- 
) ichtung zum selb sth dt igen Vcrtheilen von körnigem oder !
staubförmigem Gute. Alfred Klötzer in Budapest. _-
..Schloss ohne Reiber." Heinrich Maller in Szombathely.

Mit dem Rade zugleich rotirende, selb sth üti ge Rad­
fahr pumpe, Wilhelm Loelnnge in Budapest.

_____ :_________ :_____________

Neu registrirte Fabriks-Schutzmarken.

Seite G.

Firma: Ungarische Metallplatten Ind. A. G. in Buda­
pest, wurde Árpád Berhovits als Directions!)] it gl j ed 
mit dem Hechte der Firmazeichnung gelösch . — 
Bei der Firma: Ganz X Co. Eisengiesserei und 
Maschinenfabrik A. ö. in Budapest, wurde LudivUt 
Baumgarten als Directionsmitglied mit dem Rechte 
der Firmazeichnung eingetragen und Béla Birly mit 
dem Hechte der Firmazeichnung gelöscht. - Bei 
der Firma: Hegedűs X Co. in Budapest wurde IIe i n - 
rieh Grossmann als Firmatheilhaber gelöscht und 
dacob Hegedűs als alleiniger Firmáinhaher einge­
tragen. — Bei der Firma : Golubovecer Glanzkohlen- 
beigbaa Act. Ges. in Budapest wurde Adolf Schuma­
cher als Directionsmitglied mit dem Hechte der 
Firmazeichnnng eingetragen. -— Bei der Firma: 
Waffen und Maschinenfabriks Act. Ges. in Budapest 
wurde Hugo Kilengi als Directionsmitglied mit dem 
.Hechte der Firmazeichnung eingetragen. Bei der 
Firma : Schlick'sehe Eisengiesserei und Maschinenfab­
rik D H. Ges. in Budapest wurde Ignaz Pfeift r als 
Directionsmitglied mit dem Rechte der Firmazeich- 
mmg gelöscht. — Bei der Firma : Lederer & Kál­
mán'sehe Spiritus-Fabrik und Raffinerie in Nagyvárad 
wurde Dr. Josef Bulyovszky an Stelle von Dr*'Art hur 
Kálmán als Direktor mit dem Rechte der Firma­
zeichnung eingetragen. — Bei der Firma: Automo­
bil Transport Act. Ges. in Budapest wurden Enterich 
Freund als Directionsmitglied mit dem Rechte der 
Firmazeichnung eingetragen. — Bei der Firma: C. 
Teudloff X Th. Dittrich Maschinenfabrik A. G. in Buda­
pest (Filiale: Wien) wurde Georg Schcyver als Di­
rectionsmitglied mit dem Rechte der FirmaZeichnung 
eingetragen.

Firmen Löschungen : Ratente- Venoerthungs- Unter­
nehmung Franz Kulka Xr Co. in Budapest. Ladislaus 
Dobnvi.es A. G. h abrik für Möbel aus massiv gebo­
genem Holze in Tiiróez-Szt,-Márton.
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-/os, und Lcop. Quittner in XXden zur Verwendung 1 
aul Eisen-Möbel sub No. 13418. — Simon und Briedr. 
Redtonbacher in Scharstein zur Verwendung auf 
Schmiedewa aren sub No. 1791—1799. — Norbert 
Grauss in Jenbach zur Verwendung auf Sensen 
sub N0.381—382.

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Firmen-Protokollirungen: Klein X Strassmann 

Unternehmung für technische und landwirtschaft­
liche Betriebserfordernisse in Budapest (Felsö-er- 
dösor 5.) — Riedl X Co. Agentur für technische 
und elektrotechnische Bedarfsartikel in Budapest.

Be trozsény- Czimpaer Holzindustrie Pollacseh X 
Schaber in Budapest. — Birk. Hess X Co. Lager von 
r ahrrädern, Nähmaschinen, Phonographen in Buda­
pest. (Centrale: Wien) — Ungar. Binnenschi ff farts 
A. G. in Budapest. — Dampfmühle von Back X Co. 
in Ikinesova. — Patent-Verwcrthungs-Unternehmung 
Pásztor in Budapest, (Csömöri-ut 25.) — Ver'aufs-' 
stellr der Zahl-Cassen The Halhrood Cash Register 
Comp Vinks x Co. in Budapest. (VI. Andrássy-ut 47.)

kAigen Jadwb Bátori technisches Geschäft in 
Szabadka.

Firmen-Nachrichten : Bei der Firma Josef Eisele 
m Budapest, wurde Josef Eisele als Firmatheilhaber 
gelöscht. Bei der Firma: Erste Ung. Glasfabrik 
V 111 Fiiidapesl, (Filiale Wien) wurde Adam 
'ruttmann als Directionsmitglied mit dem Rechte 
der lurmazeichnung eingetragen. — Bei der Firma: 
Erste Ung Schraubenfabriks Act. Ges. in Budapest 
wurde Arthur Böhme als Directionsmitglied mit dem 
Declitc der V lrnmzeiehmmg gelöscht. Bei der

OfFertausschreibungen.
Lieferung von Stück- oder Würfelkohle bei der 

Direcdion der kön. ung. Staatseisenbahnen in Budapest 
las 25. Juni 1901.— Lieferung von Brenn- und Schmier 
Reps öl bei der Direction der Győr— Sopron—Eben iiirter 
Eisenbahn in Sopron bis 5. .Juli 1901. Lieferung 
('hier Dampflokomotive beim k. ung. Oberforstamte in 
Ungvär bis 18. Juni 1. J. — Lieferung einer Grnhen- 
wdgenrdcUr-Garnitur beim k. ung. Bergamte zu Szél- 
ak11 a bis 16. Juni 1. J. — Lieferung dér für särnnit- 
bclie Maschinen an lagen der Hauptstadt Budapest 
erforderlichen Gruben u. Stückkohlen bei der II. Ma­
gistratssektion in* Budapest bis 22. Juni 1 J.

Konkursausschreibungen
Wettbewerb für die Pläne eines Gymnasiums in 

Saaz bis 31. August l.J.

Volkswirtschaftliche Mittheilungen,
Österreichisch Union Elektricitäts-Gesellschaft Lu­

ter X őrsitz des X erwaltmigsraths-Präsidenten Herrn 
Hugo \. N o o 1 wurde dieser Tage in XVien die ordent­
liche General-V ersammlung der österreichischen 
lmon-Elektricitäts-Gesellschaft abgehalten. Nach dem 

pio UOO zur Vorlage gelangten Berichte des Xrér­
ával tungsrat lies hat die Entwicklung der gesell sc ha fl 
Indien Unternehmungen im abgelaufenen Jahre die 
an dieselben geknüpften Erwartungen erfüllt. Der 
Belicht macht nun detaillirte Mitthcihingen über die 
Leistu ngen der Gesellschaftsfabrik und const at in, 
dass deren Erzeugnisse, insbesondere die Special-
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Constructions, wie: Hebezeuge, Vohranlagen für den 
Bergbau, elektrische Locomotiven und Kraftübertra­
gungen für Montan- und sonstige Industrien, sowie 
Ausrustungen für Klein- und Streckenbahnen allsei­
tig Anklang finden, und dass die Fabrik für längere ! 
Zeit mit Aufträgen versehen ist. Weiters werden ; 
Mitteilungen gemacht über den bereits ausgefüln- 1 
ten oder in Ausführung begriffenen Umbau beste­
hender Dampftramway-Bahnen und den Bau neucon- 
cessionirten Linien für elektrischen Betrieb in Brünn 
Brüx Aussig, Wels - in welch letzterer Stadt sich 
nach Fertigstellung des Elektricitätswerkes durch die 
Gesellschaft eine Actiengesellschaft unter der Firma 
E ektncitätswerk Wels“ - mit einem Capital von T9 

Millionen Kronen gebildet hat — und Triest-Opcina. 
Die Gesammtaufträge im abgelaufenen Jahre inclu­
de des Vortrages vom Jahre 1900 betrugen nahezu 
10 Millionen Kronen; hievon wurde bis Ultimo De-

Seite 7.

comber y00 der weitaus kleinere Theil abgerechnet 
und im Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres 
berücksichtigt. Der grössere Theil der Geschäfte und 
deren Resultat wird in der nächstjährigen Bilanz 
zum Ausdruck kommen. Das Gewinn- und Verlust­
konto pro 1900 weist nach entpsrehenden Abschrei­
bungen zuzüglich des Gewinnvortrages von 1899 
einen Reingewinn von 292.724 K aus, über dessen 
Verwendung der Verwaltungsrath beantragt, aus den
Sv-rUßU statuiarU?hen Dotirungen erübrigenden 
zto.Udb K eine Dividende von 5°/0 d. i. 150.000 K. 
an die Actionäre zu vertheilen und den verbleibenden 
Rest von 125.036 K auf neue Rechnung vorzutragen,
tier Ant.r/g , wu*’de ohne Discussion angenommen. 
Die Dividende beträgt 20 K per Actie, zahlbar ab 
1. Juni bei der Unionbank. Der in den Verwaltungs- 
rath eooptirte Director F. Vortman „ wurde in 
seiner Function bestätigt.

Patente :Die d6r L°kom0tivfabrik HAGA"S in eTT'uRT gehörigen ungarischen

7548, betr. „Neuerungen an Drehgestellen",
YTr' *2263, betr. „Lokomotive mit gekuppeltem Drehgestell"
Sr. 14033, betr. „Einrichtung zum Kuppeln von §chraubengelenk-

kuppelungen für (Einbufferkuppelungen für <£isen- 
bahnfahrzeuge“

sind zu verkaufen oder im Licenzwege zu vergeben.
T u ■ GeJalllge Offerten erbittet und nähere Auskunft ertheilt das Patent- und 
Technische Bureau RICHARD LÜDERS in Görlitz i. Schlesien.

Ein Feld kostet
pro Jahr 20 Kronen

20 Mark
netto.

Aerogengas-Beleuchtung:
Allgemeine Äerogengas-Actien-Ges.

— Budapest, —
______ V- Vigadó-tér (Thonethof.)

EMPFEHLENSWERTE BEZUGSQUELLEN.
Wir ersuchen die Herren Fabrikanten ihre Adresse in dieser auf genommen* deJeii° B!

Rubrik einzuschalten. trag im Vorhinein zu
entrichten ist.

JURisiecsZMÁBTnN Metallgiesserei:
JUKISICS MARTON hirmann ferencz
^Budapest, VI. Gyár-utoza 38. Budapest, VII., Csanyi-atcza 9.

Alteisen und Metalle:
RÖSSLER ADOLF

Budapest, VII. Hársfa-u. 53.

iLlectrische fleleuchtungs-

KASSEN Metall-Schleiferei und ßalvanisirimg:
BRÜDER HESKY HERF FELICIA

BUDAPEST,?
VI.I Szabolcs-utcza 4.

Budapest, VIII. Jözsef-utcza 47.

PHÖNIXSTÄHL:

JOH E BLECKMANN
Ungarische Niederlassung:

Budapest, VI. Gyär-utcza 29. sz.

Technische Instrumente : 
CALDERONI & Comp

BUDAPEST.
Vdczi-utcza 30 und Kishid-ulcza S.

und. Km f/Übertragunga
Anlagen :

Siemens & Halske A.-G.
BUDAPEST,

VIII. ker, Kerepesi-ut 21. szám.

Erntemaschinen :
Mc. Oormick Harvesting Machine

OcncLp.

Budapest, V. Väczi-ut 30.

Kohlensäure-
Kälteerzeugungs-Maschinen:

KOGLER &ROSZNER
Budapest,.........................Váczi-ut 34.____ ,

Mühlen-Einriohtungen: 
Ganz dz Oo. -A..-C3-.

Thurmuhren:
Karl L. M a y e r’s Nachfolger 

Tola.a.xin. ZkzCxiller, 
Budapest, VII , Kazinczy-utcza ;

Hudapest.

T-u.rTDi33.en :
Ganz & Co. A.-G.

Budapest.
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Jurisics Márton
Budapest, VI., Gyár-utcza 38.

In den meisten Ausstellungen prämiirt.

Weiteste Specialfabrik Ungarns in
Hebezeugen : wio Differential- und 

Schrauben-Flaschenzügen, Aufzugrollen 
Flaschenzugköpfen, tThaublöcke), Loco-

mobilwinden in 

Stahlblechge­
häusen u. Holz- 
fassung. Wagen- 
winden; ferner : 

Gebläse, Feld-

I ÍSc

schmiede jeder Art, Ventilatorfeldschmiede, 
Feldschmiede mit Rootsgebläse, Schmiedeherde, 

Bohrmaschinen, Werkzeuge etc.

Sortirtes Lager in Prima Schraubstöcken und 
Gussstahlambössen, Calibr. engl. Ketten.

Illustrirte Kataloge gratis 
und franco.

Fabriks-

Export.

Billigste Preise. Reel 
solide Bedienung.

Schutzmarke.

. Export.

Iljj Külön osztály emelő-készülékek és közlőmü berendezések 
Ijjj gyártására :

1 HIRSCH és FRANK
lg Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntö részvény-társulat.

BUDAPEST,
VI-, Szabolcs-utcza 34. az

Egyengető esztergapadok,

fúrógépek, marógépek,
valamint más szerszámgé­
pek a legújabb szerkezet és

/: oi

gondos kivitelben.

X JL X X X X ^ -1- -1

lilHllfi & HÄME1
BUDAPEST, VIII., K erepesi-ut 21 az.
Ausführung von electrischen Beleuchtungs- und Kraft- 
Übertragungs-Anlagen für Städte, Bergwerke, Fabriken

und Private.

Metallurgie. Electrische Bahnen. Gruben-Bahnen.

lOlyttcbniscbes Institut, Trledbtrg
H< Gewerbe-Akademie) 1 bei F "n

öhere I>Ahm,n At.fl 11. mit- o V , 1 r... _

J i. Hessen
* TT„v (uewerbe-Akademie) J bei Frankfurt a. M. 

xXöhere Lehranstalt mit akad. Kursen für Maschinen- 
m V? '. Elektro- und Bau-Ingenieure etc. <

- ‘ l,nlit.t'erc Fachschule) für Maschinen-Elektro-
rechniker. — Programm kostenfrei. 

(Prüfungs-Kommissar.)

Gleichstrom-, Wechselstrom-, Drehstrom-Maschinen, Motoren 
Leitungsmaterial, Kabel, Bogenlampen, Glühlampen.

Apparate für Telegraphie und Telephonie. Mess-In­
strumente. Eisenbahnsicherungen. Signal-Anlagen.

Wassermesser.
Installationen zum Anschlüsse an Centralen. Beleuchtungs-

Körper.

t T r r t t T T t f f f T f ^ T11T t

Mo COKMICK HARVESTING MACHINE COMP.
(Cliicag-cer Erzite-2Nzra,scl3.i33.e-ZEr’a,”cril^.)

#*, <?A-
• V ' v/V. . <•<?• <e><"

Z fU-“
< a: ;.vos y
« Y

Garbenbinder 

Grasmaehermaschine 

“ Schleifapparat

» „Daisy“ Getreide-Maehmaschine

« Heurechen und 

Bindfaden

'i‘,w Kalorik: a,te.
Kaufen Sie nicht, bevor Sie unsere Maschinen nicht gesehen und deren Preise nicht gefragt!

Grosses Lager billiger Reserventheilen :• ■__
.... W' Verlangen Sie Kataloge! “li
WILLIAM J. STILLMAN BUDAPEST

^Director. ,

Wir ersuchen hnfl h«i ______  n . .
■V-, Váczl-nt 30.
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Verkelirsabtheüung
des

„ALLGEMEINEN
TECHNISCHEN ANZEIGER

FÜR UNGARN“

Budapest Vl., Bajza-utcza 46,
-1 '<?)

Correspondenz :
Ungarisch, Deutsch, Englisch, Französisch

Sprechstunde : 3 — 4 Uhr.

f

BESORGT:
1. Technische und commercielle Auskünfte.
2. Adressen industrieller Branchen von 

Ungarn urd Nebenländern.
3. Kauf und Verkauf von neuen, sowie 

gebrauchten, jedoch betriebsfähigen 
Maschinen und technischen Apparaten.

4. Vollkommene Einrichtung von Fabriken.
5. Verwerthung von Patenten.
6. Kauf und Verkauf, Pachtung und Ver­

pachtung, Belehnung und Konversion 
von industriellen Etablissements, Gütern 
und Häusern.

Tüzmentes
pénzszekrényeket, casszettákat,

villanyos készülékkel ellátott

pénz-szekrényeket, pánczél-kasszákat
es

másoló-préseket szolid kivitelben
legjutányosabban szállít:

HESKY TESTVÉREK
cs. és kir. szab. hazai pénzszekrenygyára

Budapest. VI., Szafoolcs-utczn 4. sz.

bür die Ausnützung eines

Patentes

■Wegen Auflösung einer 
Fabriksanlage in Slavonien 
ist sehr preiswürdig zu 

• verkaufen :

„HUISGA H1A -
Naxos csiszoló korony, köszöriikö, csiszoló, és fényesítő

áruk gözgyára

"V7".„ Szalsolcs-utcza 4t. sz.

TELEFON. o telefon

in Ungarn, die anderwärts über­
aus schönen Gewinn abwirft und 
welche sich leicht mit einem 
bereits bestehenden Work der 
Metall-Industrie verbinden Hesse, 

wird Unternehmer gesucht.
(iofl. Offerten unter Chiffre Z C. 

1303 an

RUDOLF MOSSE
—= Zürich. =—

(Z. HL10. r.)

1 Dampfkessel
(Bouilleur) von 50 qm Heizfläche 
mit vollständiger Armatur, sowie

1 Damfpumpe,
! 1 Injector.

1 eiserner Schornstein,
I Dampfstrahl ventilator u. eine 

Anzahl Rippenheizkörper, Alles in 
! besten Zustande. Näheres auf 
gell. Anfragen unter S. W. 6606. 
durch Rudolf Nlosse, Wien.

Gyúrt mindennemű csiszoló korongot hengercsiszolást
hoz ; továbbá mindenfajta csiszoló és fényesítő anyagot
különlegességeket malmok részére, surló-köpönyegeke
(Smirgel-Mantel) hántoláshoz.

Őröli az ezekhez szükséges Naxos-csiszolot, i így mint 
legjobb tűzkővel szemesekben gyártja és szolgi.iltatja 
az ezekhez szükséges kőanyagot.

Csiszoló-vászonról, üveg- és tüzkőpapirról, valamint 
fenti czikkekről árjegyzék kívánatra bérmentve 
szolgáltai ik.

Maschinen-Werkstätte für Gas- und Benzinmotoré und 
Automobile

Wondry & Comp.
BUDAPEST, Kazinczygasse Nr. 5.

Uebernehmen Transmissions-An lagen, Piimpen- 
werke, Umänderungen von Petroleum- und Gas­
motoren auf Benzinmotoré. Alle übrigen Moto- 
renreparaturen zu den billigsten Preisen und 

unter reeller Garantie.
Gebrauchte Gas- und Benzinmotoré stets am

Lager.

!!ACHTUNG!!
Eine Transmission ca. 4 m. lang 5 cm. stark 

mit 2 grossen Ständern.
Eine Dynamomaschine (Siemens & Ilalske 27, 

Pferde kraft bis 4 Pferde kraft, verwendbar auch 
für Licht.

Zwei Schleifmaschinen sammi Fundarnentsteine.
Zwei Bohrmaschinen.
Ein grosser Schleifstein, verschiedene mecha­
nische Werkzeuge und elektrische Gegen­

stände sind zu billigen Preisen zu verkaufen.
Zu erfragen: A. Weintraub, Budapest VII,, 

Harsfa-utcza 27. I. Stock 23.

Wir er»uchen höfl. bei Bestellungen, Briefen etc, an die hier annoncirenden Firmen, unser
~ Blatt als Quelle anführen zu wollen.
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Telefon 465 PHÖNIX STAHLWERKE Telefon 465.

3 oá. 8. Siiecümann
------------------ Ungarische Niederlassung , —

E3ST, TZ.- Oy4r-ta,'fee@a

X-'a-g^er "von:

Phönix“ Mangansthal für Werkzeuge
in allen Dimensionen und Härtegraden.

Tiegelguss-Stahl.
Inneberger Kistenstahl.
Wagenf eder st a hl.
Feilen und Raspeln.

BHF" Werkzeuge aller Art
für Mechaniker, Schlosser, Schmiede, Müller, Steinmetze etc. 

^Phönix’1 Ambosse und Schraubstöcke.
Tiegelgussstahl-Bleche.
Stahlblech-Schaufeln und Rechen etc. etc.
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GANZ ÉS TÁESA
vasöntö és gépgyár részvény-társulat

Leobersdorf. BUDAPEST. Ratibor.
Városi üzlet: Budapest IV. Kossuth Lajos-utcza 18.
—- = 1901. május 1-től IV. Ferencziek-tere 2.
Elektromos világítási, 
és erőátviteli íeren- 

. . dezések . . .
egyenáramú, egy­
es több fázisú vál­

takozó áramra. 
Elektromos nagy 

vasutak, városi, bá­
nya s iparvasutak.

Dinamógépek, elek­
tromotorok, transz­
formátorok és áram­
átalakítók, daruk és 
szivattyuk;felvonók 
szellőztetek, továb­
bá elektromos gé­
pek és teljes be­
rendezések a kar- 

bidgyártáshoz. 
Áramszám­

lálók, 
ivlámpák, 

mérőkészü­
lékek.

Lakások s épületek 
elektromos világí­
tási berendezése.

Vas-, aczél- és 
érezöntvények
építési és gépészeti 

czéJokva.
Kérengöntésü 
vasúti kerekek 

és
keresztezések
különleges vasból, 
elsőrangú, helyiér­
dekű, elektromos és 

keskenyvágányu 
vasutak számára.

Hengerszékek
és malombe­
rendezések­

hez szükséges 
tárgyak

Aprító gépek
kőzúzók és ti at tie r- 
féle léczes golyó- 

malmok.
* TURBINÁK, *
zsilipek és csőveze­

tékek. Papír- és 
czellulose gyártásá­
ra szolgáló gépelt

Vasúti kocsik
elsőrangú helyiér­
dekű elektromos és 
keskenyvágányu 
vasutak számára.

Vasúti
kocsialkatré­
szek, csapá­

gyak
(Korbuly szabadal­

ma.)
Forgó korongok,

tolópadok és
kitérők.

* * DARUK * *
kézi-, gőz-, petró­

leum- vagy elektr i 
mos erővel való 

hajtásra.
Transzmissziók.

Gőz-, potróleum, 
és elektromos 

forgó ekék (Mech- 
wart szabad ) 
Petroleum- és 

benzinmotorok és 
lokomobilok (Bán­
ki szabad.).

M. sz. 151.

SCHLICK féle
Wy vasöntöde és

GÉPGYÁR RÉSZV.-TÁRSASÁG
Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI., Külső Váczi-ut 29—37. szára.
Készítményei :

építési vasmunkák, istálló berendezési czikkek, vas- 

hidak és tetőszerkezetek, vasöntvények, oszlo­

pok, épület-bádogos munkák, fémdiszitmények, mű­

emlékek, szobrok, gőzgépek és kazánok utihon- 

gere k,telj es körszi vatty n-telepek berendezése, 

zsilipek, átereszek, felvonó gépek, tart á n y o k. 

csövek. „Reform* víztisztító készülék (Po- 

pelka szabadalma) Vasúti kocsik : teher- és 

személyszállításra.

Hengerelt és szegecselt vasgerendák.
—*.!Lf-!L*“chen höfl- bei Bestellungen, Briefen etc an die hier atmoncirenden Firmen unser

Blalt als Quelle anführen zu wollen, -wig
NI vom \7iivn Hl 1* * Öt dánost. IV.. Róvi nowta-uteza 3.


